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Beschlüsse der Kommissionen

KJS: Parteientschädigungen im Rechtsmittelverfahren
Die Kommission für Justiz und öffentliche Sicherheit (KJS) beantragt dem Kantonsrat mit 14 
zu 1 Stimmen, die aus dem Jahr 1959 stammende Regelung zur Parteientschädigung für 
obsiegende Parteien im Rekursverfahren und im Verfahren vor Verwaltungsgericht zu 
überarbeiten (KR-Nr. 421/2023). Heute erhält die obsiegende Partei eine 
Parteientschädigung in «angemessener Höhe». Konkret hat sich diese Praxis dahingehend 
entwickelt, dass den obsiegenden Parteien ein Drittel bis die Hälfte der Kosten 
zugesprochen wird. Neu sollen sie Anspruch auf eine Entschädigung «für die ihnen 
erwachsenen notwendigen Kosten» erhalten. Die geplante Änderung geht zurück auf eine 
parlamentarische Initiative von SP-Kantonsrat Davide Loss, mit der kostendeckende 
Parteientschädigungen im Rechtsmittelverfahren gefordert wird.

KJS-Präsident: Daniel Wäfler (SVP, Gossau), 079 678 34 60

Im vorliegenden Bulletin sind alle publikationsreifen Beschlüsse festgehalten, die seit dem 
letzten Bulletin von Kommissionen gefasst und noch nicht kommuniziert wurden.

https://www.kantonsrat.zh.ch/geschaefte/geschaeft/?id=2f56c26548b2456489b73c2c71c36226

